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(54) Befestigungsanordnung

(57) Eine Befestigungsanordnung, insbesondere
für Seitenwände von Schubkästen, umfaßt mehrere mit
einer Schiene einer Ausziehführung verbindbare Befe-
stigungselemente (1), die Aufnahmen zur Verbindung
mit Abdeckelementen (41, 42, 43, 50) aufweisen. Erfin-
dungsgemäß sind die Abdeckelemente (41, 42, 43, 50)

modulartig an den Befestigungselementen (1) gehalten
und weisen Befestigungsmittel zur Anbringung von Ver-
bindungselementen (40, 49) auf. Durch diese Ausge-
staltung lassen sich mit wenigen Bauteilen unterschied-
liche Typen von Schubladen realisieren, die in der Höhe,
in Funktionalität hinsichtlich eines Unterteilungssy-
stems oder im Design voneinander abweichen können.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungsanord-
nung nach dem Oberbegriff des Anspruches 1. Solche
Befestigungsanordnungen werden insbesondere für
Schubkästen eingesetzt, deren Seitenwandelemente
mit einer Ausziehführung verbunden sind.
[0002] Aus der DE 93 11 493 U1 ist ein Schubladen-
bausatz bekannt, bei dem eine Schubladenzarge einer-
seits mit einem Schubladenboden und andererseits mit
einer Schiene einer Ausziehführung verbunden ist. Die
Schubladenzarge ist als Hohlprofil ausgebildet, wobei
in dem Innenraum ein Adapter zum Stützen der Seiten-
wände vorgesehen ist. Diese Art von Schubladenbau-
sätzen ist aufwendig herzustellen, da für die rechte und
linke Seite der Schublade getrennte Schubladenzargen
gefertigt werden müssen. Außerdem muß für unter-
schiedlich große Schubladenzargen eine völlig neue
Fertigung angesetzt werden, was die Fertigungskosten
in die Höhe treibt.
[0003] Aus der EP 124 059 B1 ist eine Schublade be-
kannt, bei der die Seitenwände an dem Schubladenbo-
den montiert sind und die Laufbahnen für eine Auszieh-
führung ausbilden. Die Schubladenseitenwände sind
dabei als Blechprofile mit inneren und äußeren Seiten-
stegen ausgebildet, die mit einer vorderen Frontplatten-
halterungen verschraubt sind. Die Frontplattenhalte-
rung ist jeweils mit einer Frontplatte und einer Reling
verbunden, die oberhalb des Seitensteges montiert ist.
Diese Schublade besteht somit aus vielen Einzelteilen,
die mühsam aneinander montiert werden müssen, und
die aufeinander abgestimmt sind, d.h. ein modulartiges
Zusammenfügen der Einzelteile ist nicht vorgesehen.
Dadurch sind mit den Einzelteilen jeweils nur ein Typ
einer Schublade herstellbar, der in der Form und Höhe
der Seitenwände vorbestimmt ist.
[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung eine Befestigungsanordung für Seitenwände von
Schubkästen zu schaffen, die modulartig für verschie-
dene Seitenwandgrößen und Formen anpaßbar ist. Da-
bei sollen Seitenwandelemente einsetzbar sein, die so-
wohl auf der rechten als auch auf der linken Seite der
Schublade eingesetzt werden können. Ferner soll die
Befestigungsanordnung kostengünstig herstellbar sein.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einer Befestigungsan-
ordnung mit den Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0006] Wenn die Befestigungsanordnung mehrere
mit einer Schiene einer Ausziehführung verbindbare
Befestigungselementen umfasst, die Aufnahmen für ei-
ne lösbare Verbindung mit Abdeckelementen aufwei-
sen, und diese Abdeckelemente wiederum Befesti-
gungseinrichtungen zur Anbringung von Verbindungs-
elementen aufweisen, können mit einer Befestigungs-
anordnung mehrere Schubkastentypen gefertigt wer-
den, die in ihrer Form, der Bauhöhe und im Design von-
einander abweichen können. Diese modulartige Bau-
weise hat den Vorteil, daß nur wenige Bauteile herge-
stellt und gelagert werden müssen, um ein

Schubkastensortiment zu fertigen. Jedes Halteteil eines
Befestigungselementes kann zur Fixierung von Seiten-
wandelementen z.B. mindestens zwei an gegenüberlie-
genden Seiten liegende Aufnahmen besitzen, so daß
die Möglichkeit besteht, unterschiedliche Seitenwand-
elementen in Form und Farbe vorzusehen, und diese
Seitenwandelemente ggfs. mit Verbindungselementen,
wie einer Reling, einem Unterteilungssystem oder an-
deren Formelementen zu verbinden. Zusätzlich läßt
sich an dem Halteteil ein Aufsatz anbringen, um bei-
spielsweise die Höhe der Seitenwand zu verändern.
[0007] Für eine schnelle Montage der Befestigungs-
anordnung sind die Verbindungselemente vorzugswei-
se an den Abdeckelementen über Rastmittel gehalten.
Es ist auch möglich Klemm- oder andere Befestigungs-
mittel einzusetzen.
[0008] Um dem Schubkasten ein ansprechendes äu-
ßeres Erscheinungsbild zu geben, sind die Abdeckele-
mente aus Hohlprofilen gebildet, die die Befestigungs-
elemente zumindest teilweise umgreifen. Insbesondere
für hohe Schubkästen ist es dabei vorteilhaft, wenn die
Befestigungselemente einen oberen Aufsatz aufweisen
und die Befestigungselemente im unteren Bereich über
Abdeckprofile miteinander verbunden sind und der Auf-
satz jeweils von einem Abdeckelement umschlossen
ist.
[0009] Um im Innenraum des Schubkastens Verbin-
dungselementes vorsehen zu können, weisen die nach
innen gerichteten Seitenwände ein Abdeckprofil auf, an
dem Profilierungen zur Montage eines in der Schublade
anzuordnenden Unterteilungssystems vorgesehen
sind. Diese Profilierungen können dabei aus Vertiefun-
gen, Öffnungen, Sicken oder anderen Rast- oder
Klemmmitteln gebildet sein.
[0010] Für eine einfache Montage der Befestigungs-
anordnung sind vorzugsweise an einem Abdeckele-
ment auch Führungsmittel zur Montage einer Rück-
wand eines Schubkastens vorgesehen.
[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand meh-
rerer Ausführungsbeispiele mit Bezug auf die beigefüg-
ten Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines ersten
Ausführungsbeispieles einer erfindungs-
gemäßen Befestigungsanordnung;

Figur 2 eine perspektivische Ansicht der Befesti-
gungsanordnung der Figur 1 mit weiteren
Verbindungselementen;

Figur 3 eine perspektivische Ansicht der Befesti-
gungsanordnung nach den Figuren 1 und
2;

Figur 4 eine perspektivische Ansicht einer erfin-
dungsgemäßen Befestigungsanordnung
mit einem Aufsatz;

Figur 5 eine perspektivische Ansicht der Befesti-
gungsanordnung der Figur 4 von der ande-
ren Seite;

Figur 6 eine perspektivische Ansicht eines Schub-
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kastens während der Montage;
Figur 7 eine perspektivische Ansicht eines erfin-

dungsgemäßen Schubkastens ohne Front-
blende;

Figur 8 eine Vorderansicht des Schubkastens der
Fig. 7;

Figur 9 eine perspektivische Ansicht eines an dem
Schubkasten der Fig. 7 montierbaren Ver-
bindungselementes;

Figur 10 eine perspektivische Ansicht eines zweiten
Ausführungsbeispieles eines erfindungs-
gemäßen Schubkastens ohne Frontblen-
de, und

Figur 11 eine Vorderansicht des Schubkastens der
Fig. 10.

[0012] Eine Befestigungsanordnung besitzt einen
aus Metall bestehendes Befestigungselement 1, das mit
einer Schiene einer Ausziehführung verbindbar ist. An
dem Befestigungselement 1 aus Metall ist ein Halteteil
2 aus Kunststoff angegossen. Das Halteteil 2 besitzt
mehrere sich nach oben erstreckende Arme 3, die an
ihrem freien Ende einen gewölbten Abschnitt aufwei-
sen. Ferner sind an dem Halteteil 2 mehrere Vorsprünge
4 ausgebildet, die sich von dem Hauptkörper des Hal-
teteils 2 schräg nach oben erstrecken. Zwischen jedem
Arm 3 und dem darunterliegenden Vorsprung 4 ist so
eine Aufnahme gebildet, die sich von der äußeren seit-
lichen Öffnung nach innen bis zu einer Wand des Hal-
teteils 2 erweitert. Das Halteteil 2 ist mit vier Armen 3
und Vorsprüngen 4 versehen, so daß auf jeder Seite des
Halteteils 2 zwei Aufnahmen gebildet sind.
[0013] Zur Befestigung einer Frontblende einer
Schublade ist das Halteteil 2 mit einem Kopf 5 und einer
Exzentervorrichtung 6 versehen, mittels denen ein mit
einer Frontblende verbindbares Befestigungsteil 8 ver-
stellt und arretiert werden kann. Zur Arretierung ist ein
Exzenterhebel 9 vorgesehen.
[0014] In den Figuren 4 und 5 ist ein Aufsatz 10 auf
das Halteteil 2 an dem Befestigungselement 1 gesteckt.
Hierfür sind Stifte 17 vorgesehen, die jeweils an einem
Arm 3 anliegen, wobei zwischen zwei sich schräg ge-
genüberliegenden Armen 3 ein Schlitz ausgebildet ist.
Um eine gute Stabilität der Befestigung des Aufsatzes
10 zu gewährleisten, umgibt eine in einem Fortsatz 11
gebildete Nut formschlüssig einen Steg 7 des Halteteils
2. Seitlich sind an dem Aufsatz 10 Verstärkungsrippen
12 angeordnet, die im unteren Bereich auch als Anlage
für Seitenwandelemente dienen können. Am oberen
Ende des Aufsatzes 10 sind Arme 13 und Vorsprünge
14 ausgebildet, die zwischen sich Aufnahmen zur Be-
festigung von Seitenwandelementen ausbilden. Wie
auch das Halteteil 2 ist der Aufsatz 10 mit einem Kopf
15, einer Exzentervorrichtung 16 ausgerüstet, die zur
Verstellung und Arretierung einer Frontblende mittels ei-
nes Verbindungsteils 18 und eines Exzenterhebels 19
dienen.
[0015] Die Arme 13 sind versetzt zueinander ange-

ordnet und bilden zwischen sich einen vertikal verlau-
fenden Schlitz aus, in dem ein weiterer Aufsatz 10 ein-
greifen kann, um die Befestigungsanordnung in vertika-
ler Richtung zu verlängern. Seitlich zu den Armen 13 ist
ein Steg am Aufsatz 10 ausgebildet, an dem ein Fortsatz
11 eines weiteren Aufsatzes eingreifen kann.
[0016] In Figur 6 ist ein Schubkasten mit der erfin-
dungsgemäßen Befestigungsanordnung dargestellt. An
einer Schiene 30 einer Ausziehführung sind drei Befe-
stigungselemente 1 angebracht und beispielsweise mit
dieser vernietet. Die Befestigungselemente 1 sind mit-
tels nicht dargestellter Zapfen mit einem Schubboden
31 verbunden, so daß der Schubboden 31 mit den Be-
festigungselementen 1 zusammen bewegbar ist. An der
Vorderseite des Schubkastens ist eine Frontblende mit-
tels der Verbindungsteile 8 an den beiden vorderen Be-
festigungselement 1 angebracht.
[0017] Damit der Schubkasten ein ästhetisches Äu-
ßeres besitzt und leicht zu reinigen ist, ist ein inneres
Seitenwandelement 21 an der Innenseite der Schubla-
de vorgesehen. An der Außenseite der Schublade ist
ein äußeres Seitenwandelement 22 vorgesehen, das
zusammen mit dem inneren Seitenwandelement 22 in
den durch die Arme 3 und Vorsprünge 4 gebildeten Auf-
nahmen gesteckt unf fixiert ist, so daß nach außen hin
nur ein Schlitz an der Innenseite des Schubkastens aus-
gebildet ist.
[0018] In den Figuren 7 und 8 ist ein Schubkasten mit
einer erfindungsgemäßen Befestigungsanordnung mit
einem Aufsatz 10 im montierten Zustand gezeigt. Ein
Befestigungselement 1 ist mit einer nicht dargestellten
Schiene einer Ausziehführung verbunden. In die am
Halteteil ausgebildeten inneren Aufnahmen greifen ein
inneres Seitenelement 41 und ein äußeres Seitenwand-
element 42 ein. Die Seitenwandelemente 41 und 42 be-
sitzen entsprechende Wölbungen, die ein festes Anlie-
gen in der durch die Arme 3 und Vorsprünge 4 gebilde-
ten Aufnahme gewährleisten. Die Unterkante des inne-
ren Seitenwandelementes 41 liegt an einem Schubbo-
den 31 an. Der nach oben hervorstehende Aufsatz 10
ist von einem Abdeckelement 43 umschlossen, von
dem nach vorne hin zur Frontblende das Verbindungs-
teil 18 hervorsteht. Das Abdeckelement 43 kann aus
zwei Halbschalen bestehen, die durch angeformte
Rastmittel nach dem Zusammendrücken zusammenge-
halten werden. Auch können die Halbschalen durch
Filmscharniere miteinander verbunden sein, so dass ein
einteiliges Gebilde entsteht. Im unteren Bereich kann
das Abdeckelement 43 mit Vorsprüngen oder Rastlip-
pen 46, 47 versehen sein, die eine belastbare Verbin-
dung mit den Seitenelementen 41, 42 oder dem Aufsatz
10 herstellen. Um die Frontblende ausrichten zu kön-
nen, sind an dem Aufsatz 10 und dem Befestigungsele-
ment 1 Verstelleinrichtungen vorgesehen, die von der
Außenseite des Schubkastens her zugänglich sind, in
dem in dem Seitenwandelement 42 und dem Abdek-
kelement 43 Aussparungen vorgesehen sind, die durch
Abdeckkappen 44 und 45 verschlossen sind. Die Ab-
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deckkappen 44 und 45 könen über Rastverbindungen
an dem Seitenwandelement 42 und dem Abdeckele-
ment 43 gehalten sein. Die Abdeckkappen 44, 45 kön-
nen - wie Fig. 3 zeigt - zugleich Betätigungshandhabe
für den Exzenterhebel 9 sein.
[0019] Im rückwärtigen Bereich des Schubkastens ist
ein weiteres Abdeckelement 50 vorgesehen, das an ei-
nem Aufsatz 10 eines Befestigungselementes 1 mon-
tiert ist. Zwischen dem Abdeckelement 43 und dem Ab-
deckelement 50 ist eine Reling 49 angeordnet, die zwi-
schen Vorsprüngen 48 an dem Abdeckelement 43 und
50 festgeklemmt ist. Die Reling 49 kann auch über Rast-
verbindungen oder andere Befestigungsmittel an den
Abdeckelementen 43 und 50 gehalten sein. Gleiches
kann für das Abdeckelement 50 gelten.
[0020] Der Schubkasten ist um eine mittlere Ebene
symmetrisch ausgebildet. Im hinteren Bereich ist ein
Rückwand 40 zwischen zwei Abdeckelementen 50
montiert. Die Rückwand 40 kann dabei wie die Reling
49 zwischen den Vorsprüngen 48 aufgenommen und
festgeklemmt sein. Die Rückwand 40 kann durch die Fi-
xierung an den Abdeckelementen 50 auf dem Boden 31
aufliegen oder an diesem befestigt sein.
[0021] Die Seitenwandelemente 41 sind in regelmä-
ßigen horizontalen Abständen mit zwei übereinander
angeordneten Vertiefungen 51 versehen, die in das Me-
tallblech des Seitenwandelementes 41 eingeprägt sind.
In die Vertiefungen 51 lassen sich Vorsprünge eines
nicht näher dargestellten Unterteilungssystems einfü-
gen, so daß z.B. Querleisten in dem Schubkasten fixiert
werden können. Statt der Vertiefungen 51 können auch
Öffnungen in dem Seitenwandelement 41 ausgestanzt
sein, oder es können Sicken ausgeformt sein, zwischen
die Unterteilungen eingeschoben werden können.
Ebenso können an der Rückwand 40 Profilierungen zur
Fixierung des Unterteilungssystems ausgebildet sein.
[0022] In Fig. 9 ist ein Seitenwandelement 52 gezeigt,
das statt der Reling 49 bei dem in Fig. 7 und 8 gezeigten
Schubkasten eingesetzt werden kann. An dem Seiten-
wandelement 52 sind Vorsprünge 53 ausgebildet, die
zwischen die Vorsprünge 48 an den Abdeckelementen
43 und 50 festklemmbar sind. Durch den Einsatz des
Seitenwandelementes 52 erhält der Schubkasten eine
etwas geschlossenere Form. Natürlich sind hier auch
viele andere Gestaltungsformen denkbar, je nach dem,
ob die Seitenwände völlig geschlossen oder durchbro-
chen gestaltet werden sollen.
[0023] In den Fig. 10 und 11 ist eine weitere Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Schubkastens
gezeigt. An einem Schubboden 31 sind beidseitig meh-
rere Befestigungselemente 1 montiert, an denen Sei-
tenwandelemente 61 und 63 festgeklemmt sind. In dem
Seitenwandelement 63 ist eine Aussparung vorgese-
hen, um die Frontblende des Schubkastens über ein an
einem Zapfen 65 angreifenden Werkzeug verstellen zu
können. Die Aussparung ist mit einer Abdeckkappe 64
mittels Rastverbindung verschlossen. Auch die Abdeck-
kappe 64 kann - wie vorstehend erwähnt - als Betäti-

gungshandhabe für den Exzenterhebel 9 dienen. In den
Seitenwandelementen 61 sind Vertiefungen 62 ausge-
bildet, an denen ein nicht dargestelltes Unterteilungssy-
stem fixiert werden kann. Zwischen den beiden Seiten-
wandelementen 61 ist eine Rückwand 60 montiert.
[0024] Gemäß den dargestellten Ausführungsbei-
spielen ist es mit der erfindungsgemäßen Befestigungs-
anordnung möglich, modulartig unterschiedliche Sei-
tenwandelemente für einen Schubkasten vorzusehen,
so daß mit ein und derselben Befestigungsanordnung
und wenigen Standardbauteilen verschiedene Schub-
kästen gebildet werden können. Die Schubkästen kön-
nen dabei sowohl in der Höhe variieren, wenn ein oder
mehrere Aufsätze 10 vorgesehen werden als auch im
Design. Dies ermöglicht eine äußerst flexible Gestal-
tung der Seitenwandelemente, ohne daß die Kosten für
die Befestigungsanordnung durch die Vielzahl an Bau-
reihen erhöht würden. Da die Seitenwandelemente teil-
weise symmetrisch ausgebildet sind, können sie sowohl
für die rechte als auch die linke Schubladenseite einge-
setzt werden. Der universelle Einsatz verschiedener
Seitenwandelemente an unterschiedlichen Positionen
einer Schublade verringert dabei die Herstellungs- und
Lagerkosten.

Patentansprüche

1. Befestigungsanordnung, insbesondere für Seiten-
wände von Schubkästen, mit mehreren mit einer
Schiene einer Ausziehführung verbindbaren Befe-
stigungselementen (1), die Aufnahmen für eine lös-
bare Verbindung mit Abdeckelementen (41, 42, 43,
50) aufweisen, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abdekkelemente (41, 42, 43, 50, 62) Befesti-
gungseinrichtungen (48, 51, 62) zur Anbringung
von Verbindungselementen (40, 49, 53, 60) aufwei-
sen.

2. Befestigungsanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungsele-
mente (40, 49, 53, 60) an den Abdeckelementen
(41, 42, 43, 50, 62) über Rastmittel gehalten sind.

3. Befestigungsanordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckele-
mente (41, 42, 43, 50, 62) aus Hohlprofilen gebildet
sind, die die Befestigungselemente (1) zumindest
teilweise umgreifen.

4. Befestigungsanordnung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abdeckelemente
(43, 50) als zusammensteckbare oder zusammen-
klappbare Halbschalen ausgebildet sind.

5. Befestigungsanordnung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Halbschalen
Rastmittel aufweisen, welche die Hälften im zusam-
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mengeklappten Zustand zusammenhalten.

6. Befestigungsanordnung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Halbschalen
durch ein Filmscharnier miteinander verbunden
sind.

7. Befestigungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Befestigungselemente einen oberen Aufsatz (10)
aufweisen und die Befestigungselemente im unte-
ren Bereich über Abdeckprofile (41, 42, 43, 61, 63)
miteinander verbunden sind und der Aufsatz (10)
jeweils von einem Abdeckelement (43, 50) um-
schlossen ist.

8. Befestigungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
nach innen gerichteten Seitenwände ein Abdeck-
profil (41, 61) aufweisen, an dem Profilierungen zur
Montage eines in dem Schubkasten anzuordnen-
den Unterteilungssystems vorgesehen sind.

9. Befestigungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass an ei-
nem Abdeckelement (50) Führungsmittel zur Mon-
tage einer Rückwand eines Schubkastens vorgese-
hen sind.

10. An einer Ausziehführung montierbarer Schubka-
sten mit einem Boden (31) an dem seitlich minde-
stens je zwei Befestigungselemente (1) vorgese-
hen sind, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schubkasten eine Befestigungsanordnung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche umfaßt.
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